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urkunde inhaldidt mit einem interpolierten Diplom Konrads von Burgund 
:zusammengehört (beide erstreben die Freiheit der Abtswahl), das wegen seiner 
Oberlieferung im Chartular C von Cluny nimt später als 1110 entstanden sein 
kann, während andererseits der Tod des Abtes Hugo von Cluny 1109 und der 
Amtsantritt des energismen Priors Wigo von Peterlingen 1110 den Ansatz für 
die in den beiden Urkunden erkennbaren Unabhängigkeitsbestrebungen boten. 
Die zweite Differenz betriffi: die vier gefälsmten Papsturkunden für Peterlingen. 
Im hatte sie in zwei Gruppen geteilt, deren erste 1153 dem Hofgerimt ein­
gereimt worden wäre, um St. 3661 zu erwirken, während die zweite im Zu­
sammenhang mit der Horburger Fehde von 1162 entstanden wäre, um den 
elsässismen Fernbesitz des Klosters zu smützen. Vf. sieht dagegen die ganze 
Gruppe als nam 1153, ja wahrsmeinlim erst um 1178 entstanden an. Das 
Motiv der Fälsmungen erblickt er in einer allgemeinen antivogteitimen Tendenz. 
Büttners Arbeit, die sim durm Klarheit und Eindringlimkeit auszeimnet, wird, 
so ist zu hoffen, der landesgesmimtlimen Forsdtung Anlaß sein, die hier auf-
geworfenen Fragen nodtmals zu durmdenken. H. E. M. 

Gottfried S c h o I z, Gesmimte der Pfarre Hütteldorf (Wiener Dissertatio­
nen aus dem Gebiete de~ Gesmimte, hg. v.' H. Fimtenau, A. Lhotsky und 
E. Zöllner 2) Wien 1964, Geyer, III u. 188 S., 2 Abb., 3 Ktn. - Der Vf. be­
handelt die Entwidtlung der heute zum Stadtgebiet von Wien gehörenden 
Pfarre Bütteldorf von ihrer Gründung - die Besiedlungsanfänge reimen bis 
in die Spätantike zurück - bis in die Gegenwart. Er sieht die aus einem 
reimen Urkunden- und Aktenmaterial belegten Gesmehnisse über die Orts­
gesmimte hinaus im Rahmen der allgemeinen österreimismen, politismen, wirt­
sdtaffiimen sowie kirmlimen Gesmimte und im Zusammenhang mit der Ent­
wicklung des dörflimen Gemeinwesens. Dem Vf. gelang es, die Gesmimte der 
Pfarrei aum in ihrem Status als Iandesfürsdime Patronatspfarre lebendig zu 
mamen, und somit bietet er aum ein gutes Beispiel für die Iandesfürsdime 
Kirchenpolitik. Die Auseinandersetzung mit einsmlägigen Forsmungsergebnissen 
ist besonders anzuerkennen, die eigene Beweisführung gelang durmwegs logism 
und überzeugend. Der Arbeit beigegeben sind drei instruktive Pläne des Hüttel­
dorfer Gebietes, sowie ein Grund- bzw. Aufriß der alten Nikolauskapelle im 
13. Wiener Gemeindebezirk, aus deren Baugesmimte der Vf. Parallelen zur 
Entwiddungsgesmimte des Ortes Hütteldorf zieht. Marlene Polodt. 

Friedrim Wilhelm S a a l, Das Dortmunder Katharinenkloster (Gesmimte 
eines westfälismen Prämonstratenserinnen-Stiftes), Beitr. zur Gesm. der Stadt 
Dortmund 60 (1963} 1-90, behandelt Gründung (1193), wirtsmafHime Ent­
wicklung, Konventsverfassung und klösterlimes Leben des "Dortmunder Stadt­
stiftes" bis zur Säkularisation auf der Grundlage armivalismer Quellen. Die 
Herkunft der (wie die Prioren und Oberinnen bis 1805 verzeimneten) Chor­
frauen aus dem Dortmunder Patriziat wird ansmaulim dokumentiert, aber 
aum der Wandel, der nam der Reformation eintritt, die das Kloster zu einer 
"Insel" in der protestantism gewordenen Reimsstadt werden ließ. 

N.Kamp. 

Wolf-Herbert Deus, Die weltlidten Rimter von Soest, Soester Zs. 77 (1963) 
60-72. - Eine locker gefügte Materialsammlung, der ein Verzeimnis der seit 
1205 namweisbaren Ridtter beigegeben ist. N. Kamp. 




